
 

- 1 -  
 

VO/2024/186 
Beschlussvorlage öffentlich  
 
 

Beschluss über den Jahresabschluss 2023 der 
Schleswiger Stadtwerke  

-Umweltdienste- 
Organisationseinheit: 

Schleswiger Stadtwerke - Abwasserentsorgung - 
Datum 

19.11.2024 
 

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine 

Werkausschuss Abwasserentsorgung/Umweltdienste 
(Vorberatung) 04.12.2024 

Ratsversammlung (Entscheidung) 16.12.2024 
 
Unterrichtungs- und Beteiligungspflichten 
Beteiligung von Kindern und Jugendlichen (§ 47 f GO): Nein 
Unterrichtungspflicht des Seniorenbeirates (§ 47 e GO): Nein 
 
Ziel der Vorlage 
Entfällt 
 
Beschlussvorschlag 
Unter dem Vorbehalt, dass der Landesrechnungshof keine eigene Feststellung zum 
Prüfungsbericht trifft, wird folgender Beschluss gefasst: 
  
Der Jahresabschluss für das Jahr 2023 sowie der Lagebericht der Schleswiger Stadtwerke  
-Umweltdienste- werden zur Kenntnis genommen. Der Jahresabschluss 2023 sowie der 
Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2023 werden festgestellt. 
  
Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 118.847,51 Euro ist aus dem Haushalt der Stadt 
Schleswig auszugleichen. 
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1. Zuständigkeit 
Der Werkausschuss Abwasserentsorgung/Umweltdienste ist gem. § 6 Abs. 1 ZustO 
zuständig. 
 
Die Ratsversammlung beschließt über alle Angelegenheiten des Eigenbetriebs, für die 
sie gemäß § 28 GO SH und § 5 EigVO SH zuständig ist. 
 

2. Sachdarstellung 
Die Werkleitung legt den Jahresabschluss für das Jahr 2023 für die Schleswiger 
Stadtwerke -Umweltdienste- vor. Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung des 
Unternehmens wird in der Werkausschusssitzung von der Werkleitung erläutert und 
geht aus dem Jahresabschlussbericht hervor. 
 
Der Jahresabschluss der Schleswiger Stadtwerke -Umweltdienste- wurde durch MKM 
Menke & Kollegen GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Oldenburg, geprüft und mit 
dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung der Schleswiger Stadtwerke -Umweltdienste- 
schließt mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 118.847,51 Euro ab. 
  
Die Werkleitung schlägt dem Werkausschuss vor, dahingehend eine Empfehlung 
abzugeben, den Jahresfehlbetrag in Höhe von 118.847,51 Euro aus dem Haushalt der 
Stadt Schleswig auszugleichen. 
 
Die Schleswiger Stadtwerke -Umweltdienste- unterliegt der Aufsichtspflicht des 
Landesrechnungshofes Schleswig-Holstein. Die Ergebnisfeststellung des 
Jahresabschlusses durch die Ratsversammlung der Stadt Schleswig kann erst 
erfolgen, wenn der Landesrechnungshof keine ergänzenden Feststellungen zum 
Prüfungsbericht getroffen hat. Da der Landesrechnungshof sich diesbezüglich noch 
nicht geäußert hat, empfiehlt die Werkleitung, alle Beschlüsse mit dem Zusatz „unter 
dem Vorbehalt, dass der Landesrechnungshof keine eigene Feststellung zum 
Prüfungsbericht trifft, wird folgender Beschluss gefasst“ zu ergänzen. 
 

 
Anlagen 
1. Prüfungsbericht Schleswiger Stadtwerke -Umweltdienste- 2023 (nichtöffentlich) 
2. Testatbericht Schleswiger Stadtwerke -Umweltdienste- 2023 (öffentlich) 
3. Bericht des Werkausschusses der Schleswiger Stadtwerke -

Umweltdienste- 2023 
(öffentlich) 
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Testatsexemplar
zur Prüfung

des Jahresabschlusses
zum 31. Dezember 2023

und des Lageberichtes für das Geschäftsjahr 2023

der Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste,
Schleswig

MKM Menke & Kollegen GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Oldenburg
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Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste, Schleswig

Anlagenverzeichnis

Anlage

Jahresabschluss und Lagebericht 1

Bilanz zum 31. Dezember 2023 1.1

Gewinn- und Verlustrechnung für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 1.2

Anhang für das Geschäftsjahr 2023 1.3

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023 1.4

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 2

Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer

und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 

MKM Menke & Kollegen GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Oldenburg Seite 2
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Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste, Schleswig
Bilanz zum 31. Dezember 2023

A k t i v a

31.12.2023 31.12.2022
€ €

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte 1.066,00 1.539,00

II. Sachanlagen
1. Bauten auf fremden Grundstücken 10.915,00 21.126,00
2. Fuhrpark 1.403.676,00 1.018.342,00
3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 169.322,00 81.135,00

1.583.913,00 1.120.603,00

1.584.979,00 1.122.142,00

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 19.213,24 17.487,19
2. Unfertige Leistungen 0,00 1.582,01

19.213,24 19.069,20

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 14.946,28 6.683,03
2. Forderungen gegen die Stadt Schleswig 278.109,75 111.034,56
3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 25.122,84 10.619,84
4. Sonstige Vermögensgegenstände 6.810,79 6.098,05

324.989,66 134.435,48

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 44.437,40 33.989,13

388.640,30 187.493,81

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 42.319,52 15.615,43

2.015.938,82 1.325.251,24

Anlage 1.1
Seite 1

5 von 29



Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste, Schleswig
Bilanz zum 31. Dezember 2023

P a s s i v a

31.12.2023 31.12.2022
€ €

A. EIGENKAPITAL

I. Stammkapital 50.000,00 50.000,00

II. Rücklagen
Allgemeine Rücklagen 337.695,20 337.695,20

III. Gewinn- / Verlustvortrag
1. Gewinn / Verlust des Vorjahres -123.890,09 22.490,00
2. Ausgleich/Abführung Haushalt der Stadt Schleswig 123.890,09 -11.300,00
3. Einstellung in die allgemeine Rücklage 0,00 -11.190,00

0,00 0,00

IV. Jahresfehlbetrag -118.847,51 -123.890,09

268.847,69 263.805,11

B. RÜCKSTELLUNGEN
1. Gebührenausgleichsrückstellung 15.614,26 49.917,53
2. Sonstige Rückstellungen 243.975,52 186.063,82

259.589,78 235.981,35

C. VERBINDLICHKEITEN
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.076.196,00 417.218,75
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 143.460,41 212.340,87
3. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Schleswig 188.952,03 133.015,07
4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen

Unternehmen 51.060,73 38.876,64
5. Sonstige Verbindlichkeiten 27.832,18 24.013,45

- davon aus Steuern: € 27.832,18
(Vorjahr: € 23.813,45)

1.487.501,35 825.464,78

2.015.938,82 1.325.251,24

Anlage 1.1
Seite 2
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Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste, Schleswig
Gewinn- und Verlustrechnung für den Zeitraum
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

2023 2022
€ €

1. Umsatzerlöse 6.409.050,88 5.876.830,84

2. Verminderung des Bestands an fertigen und
unfertigen Erzeugnissen -1.582,01 -54.896,26

3. Sonstige betriebliche Erträge 51.380,91 11.668,34

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren 845.312,66 678.251,90
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.411.515,97 1.351.428,09

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 2.654.026,12 2.395.999,31
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 705.381,50 680.740,36
- davon für Altersversorgung: € 138.074,02

(Vorjahr: € 148.814,67)

6. Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen 382.728,45 322.425,30

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 548.726,61 516.893,78

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 19.388,98 912,27

9. Ergebnis nach Steuern -108.230,51 -113.048,09

10. Sonstige Steuern 10.617,00 10.842,00

11. Jahresfehlbetrag -118.847,51 -123.890,09

Nachrichtlich:

2023 2022
€ €

Behandlung des Jahresergebnisses -118.847,51 -123.890,09
Einstellung in die allgemeine Rücklage 0,00 0,00
Ausgleich durch den Haushalt der Stadt Schleswig 118.847,51 123.890,09

0,00 0,00

Anlage 1.2
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Anlage 1.3
Seite 1

Schleswiger Stadtwerke – Umweltdienste, Schleswig

Anhang für das Geschäftsjahr 2023

I. Allgemeine Angaben zum Eigenbetrieb

Der Eigenbetrieb Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste hat seinen Sitz in Schleswig und ist 
eingetragen in das Handelsregister beim Amtsgericht Flensburg (HR A 5344).

II. Angaben zur Form und Darstellung von Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung

Der Jahresabschluss des Eigenbetriebes Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste für das Wirt-
schaftsjahr 2023 wurde nach den Vorschriften der Landesverordnung über die Eigenbetriebe der 
Gemeinden (Eigenbetriebsverordnung -EigVO-) vom 15. August 2007 aufgestellt. Nach den ei-
genbetriebsrechtlichen Vorschriften hat der Eigenbetrieb den Jahresabschluss nach den han-
delsrechtlichen Ansatz-, Bewertungs- und Gliederungsvorschriften für große Kapitalgesellschaf-
ten aufgestellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert.

III. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten, vermindert um 
planmäßige lineare Abschreibungen, bewertet.

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um planmä-
ßige Abschreibungen, bewertet worden.

Dem Werteverzehr des abnutzbaren Anlagevermögens wird durch planmäßige Abschreibungen 
auf Basis der historischen Anschaffungskosten in linearer Form Rechnung getragen. Geringwer-
tige Wirtschaftsgüter bis € 800 werden nur außerhalb der Gebührenrechnung im Anschaffungs-
jahr in voller Höhe abgeschrieben. Zugänge bis € 250 werden sofort aufwandswirksam erfasst.

Vorräte werden zu durchschnittlichen Einstandspreisen bzw. zu letzten Marktpreisen bewertet. 
Gängigkeitsrisiken wird mit pauschalen Abschlägen Rechnung getragen.

Die Forderungen, sonstigen Vermögensgegenstände und Bank- und Kassenguthaben sind zum 

Nennwert angesetzt.

Als aktive Rechnungsabgrenzung werden Ausgaben vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, 
soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Stichtag darstellen.

Das Eigenkapital wird zum Nennwert bilanziert.

Die Rückstellungen sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen 

Erfüllungsbetrages unter Berücksichtigung von zukünftigen Preis- und Kostensteigerungen an-

gesetzt
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Anlage 1.3
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Die Verbindlichkeiten wurden zu ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.

IV. Erläuterungen zur Bilanz

1. Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens wird in der Anlage zum Anhang dargestellt.

2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände enthalten im Wesentlichen Ansprüche 
gegen die Stadt Schleswig.

Sämtliche Forderungen haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr.

3. Eigenkapital

Das Stammkapital beträgt T€ 50 und wird zu 100 % von der Stadt Schleswig gehalten.

4. Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen Personalrückstellungen.
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Anlage 1.3
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5. Verbindlichkeiten

Einen Überblick über die Zusammensetzung der Verbindlichkeiten gibt der nachfolgende Ver-

bindlichkeitenspiegel:

Verbindlichkeiten
Gesamt bis 1 Jahr >1 Jahr >5 Jahre

€ € € €
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 1.076.196,00 166.811,00 909.385,00 342.750,00
31. Dezember 2022 417.218,75 86.323,75 330.895,00 0,00

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 143.460,41 143.460,41 0,00 0,00
31. Dezember 2022 212.340,87 212.340,87 0,00 0,00

Verbindlichkeiten gegenüber 
der Stadt Schleswig 188.952,03 188.952,03 0,00 0,00
31. Dezember 2022 133.015,07 133.015,07 0,00 0,00

Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 51.060,73 51.060,73 0,00 0,00
31. Dezember 2022 38.876,64 38.876,64 0,00 0,00

Sonstige Verbindlichkeiten 27.832,18 27.832,18 0,00 0,00
31. Dezember 2022 24.013,45 24.013,45 0,00 0,00

31. Dezember 2023 1.487.501,35 578.116,35 909.385,00 342.750,00
31. Dezember 2022 825.464,78 494.569,78 330.895,00 0,00

Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen in handelsüblicher Weise 

Eigentumsvorbehalte.

6. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Gesamt bis 1 Jahr 2-5 Jahre >5 Jahre

€ € € €

Miet- und Leasingverträge 161.148 136.907 24.241 0
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V. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen:

Umsatzerlöse T€

Pauschalen Stadt Schleswig 4.990

Straßenreinigung 390

Winterdienst 317

Sonstige Umsatzerlöse 712

Gesamt 6.409

In den sonstigen Umsatzerlösen sind überwiegend Erlöse aus Sonderaufträgen außerhalb der 
Pauschalabrechnung mit der Stadt Schleswig enthalten.

VI. Sonstige Pflichtangaben

1. Gewinnverwendungsvorschlag

Es ist geplant, den ausgewiesenen Jahresfehlbetrag in Höhe von € 118.847,51 aus dem Haushalt 
der Stadt Schleswig auszugleichen.

2. Personal

Die Anzahl der beschäftigten Mitarbeiter betrug im Jahresdurchschnitt:

 

Beschäftigte
2023 2022

Anzahl Anzahl

Gesamt 64 63

 

3. Abschlussprüferleistungen

Das Honorar für die Abschlussprüferleistungen beträgt T€ 5,0.

4. Organe

Werkleitung

Werkleiter ist bzw. war Herr Bernd Reichelt (seit dem 1. Mai 2023) und Herr Wolfgang Schoofs 
(bis zum 30. April 2023). Die Leistungen der Werkleitung werden über den Betriebsführungsver-
trag mit der Schleswiger Stadtwerke GmbH abgegolten.
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Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste, Schleswig
Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2023

Anschaffungs- und Herstellungskosten

01.01.2023 Zugänge Abgänge 31.12.2023
€ € € €

I. IMMATERIELLE
VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte 42.831,01 0,00 0,00 42.831,01

II. SACHANLAGEN
1. Bauten auf fremden Grundstücken 262.162,87 0,00 0,00 262.162,87
2. Fuhrpark 3.444.143,71 707.050,63 626.179,51 3.525.014,83
3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 474.470,38 139.621,82 34.987,51 579.104,69

4.180.776,96 846.672,45 661.167,02 4.366.282,39

4.223.607,97 846.672,45 661.167,02 4.409.113,40

Anlage zum Anhang
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Abschreibungen Restbuchwerte

01.01.2023 Zugänge Abgänge 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022
€ € € € € €

41.292,01 473,00 0,00 41.765,01 1.066,00 1.539,00

241.036,87 10.211,00 0,00 251.247,87 10.915,00 21.126,00
2.425.801,71 320.609,63 625.072,51 2.121.338,83 1.403.676,00 1.018.342,00

393.335,38 51.434,82 34.987,51 409.782,69 169.322,00 81.135,00

3.060.173,96 382.255,45 660.060,02 2.782.369,39 1.583.913,00 1.120.603,00

3.101.465,97 382.728,45 660.060,02 2.824.134,40 1.584.979,00 1.122.142,00

Anlage zum Anhang
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Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste, Schleswig

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023

I. Grundlagen des Eigenbetriebes

Gegenstand des Eigenbetriebes Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste ist die Erbringung von 
bauhoftypischen Leistungen zur Sicherung der Infrastruktur der Stadt Schleswig. Im Wesentli-
chen beinhalten die Leistungen die Reinigung der öffentlichen Straßen, Wege und Plätze, die 
Sicherstellung des Winterdienstes, die Grünflächenunterhaltung, die Verkehrsbeschilderung so-
wie Einzelaufträge und Serviceleistungen.

Die Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste in der Rechtsform eines Eigenbetriebes geführt und 
sind somit verpflichtet, einen Jahresabschluss nach der Eigenbetriebsverordnung des Landes 
Schleswig-Holstein (EigVO) aufzustellen und diesen nach den Vorschriften des Kommunalprü-
fungsgesetzes (KPG) prüfen zu lassen.

Die rechtliche Struktur hat sich im Wirtschaftsjahr 2023 nicht geändert.

II. Gesamtaussage zur Geschäftsentwicklung

Nach Auffassung der Geschäftsführung entwickelte sich die wirtschaftliche Situation des Ei-

genbetriebs im Geschäftsjahr 2023 insgesamt nicht zufriedenstellend. Aufgrund erhöhten 

Material- sowie Fremdleistungseinsatzes konnte das leicht positive Planergebnis nicht er-

reicht werden und es wurde ein Jahresfehlbetrag erwirtschaftet.

III. Wirtschaftsbericht

1. Vermögenslage

Die Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste verfügen per 31. Dezember 2023 neben dem 
Stammkapital in Höhe von T€ 50 noch über eine allgemeine Rücklage in Höhe von T€ 338. Unter 
Berücksichtigung des Jahresverlustes 2023 sinkt die Eigenkapitalquote von 19,91 % im Vorjahr 
auf 13,34 %.

Die Vermögenslage ist mit Ausnahme der geringen Eigenkapitalausstattung zufriedenstellend.

Eigenkapital

Stand Zuführung Entnahme Stand

01.01.2023 2023 2023 31.12.2023

€ € € €

Stammkapital 50.000,00 50.000,00

Allgemeine Rücklage 337.695,20 337.695,20

Jahresfehlbetrag 2022 -123.890,09 123.890,09 0,00

Jahresfehlbetrag 2023 0,00 118.847,51 -118.847,51

Gesamt 263.805,11 123.890,09 118.847,51 268.847,69
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Der Jahresfehlbetrag 2022 in Höhe von € 123.890,09 wurde von der Stadt Schleswig ausgegli-
chen.

Rückstellungen

Stand Verbrauch Auflösung Zuführung Stand

01.01.2023 2023 2023 2023 31.12.2023

€ € € € €

Gebührenausgleichs-
rückstellung 49.917,53 34.303,27 0,00 0,00 15.614,26

Sonstige Rückstellungen

- Personalrückstellungen 168.763,82 110.474,82 0,00 157.786,52 216.075,52

- Sonstiges 17.300,00 5.687,74 1.612,26 17.900,00 27.900,00

Gesamt 235.981,35 150.465,83 1.612,26 175.686,52 259.589,78

2. Finanzlage

Es wurden T€ 846,7 in neue Sachanlagen investiert. Die Investitionen betreffen größtenteils Er-
satzinvestitionen in den Fuhrpark. Die Finanzierungsmittel konnten zum Teil durch die Inan-
spruchnahme von Abschreibungen selbst erwirtschaftet werden. Im Wirtschaftsjahr 2023 wurde
zeitversetzt ein Darlehen aus dem Wirtschaftsplan 2022 in Höhe von T€ 390 aufgenommen. Der 
Zinssatz lag bei 3,16 % und das Darlehen hat eine Laufzeit von 10 Jahren. Aus dem Wirtschafts-
plan 2023 wurde ein weiteres Darlehen in Höhe von T€ 415 aufgenommen. Der Zinssatz lag bei 
3,76 % und das Darlehen hat eine Laufzeit von 10 Jahren.

Die Finanzlage ist zufriedenstellend. Die langfristigen Vermögenswerte sind zum 31. Dezember 
2023 größtenteils langfristig finanziert. Sämtliche Zahlungsverpflichtungen wurden im Wirt-
schaftsjahr termingerecht abgewickelt.

3. Ertragslage

Die Umsatzerlöse haben sich von T€ 5.877 auf T€ 6.409 erhöht. Grund hierfür ist insbesondere 
der Anstieg der Pauschalen.

Größter Auftraggeber der Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste ist die Stadt Schleswig. Der 
Umsatz setzt sich wie folgt zusammen:

Umsatz gegenüber der Stadt SL
2023 2022 Veränderung

T€ T€ T€

Pflege der städtischen Grünflächen 2.790 2.560 230

Bauhoftypische Tätigkeiten 2.758 2.553 205

Winterdienst 127 101 26

Straßenreinigung 103 93 10

Gesamt 5.778 5.307 471
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An Straßenreinigungs- und Winterdienstgebühren von Dritten wurden T€ 279 (VJ: T€ 235) bzw. 
T€ 164 (VJ: T€ 113) vereinnahmt. Nicht darin enthalten ist der auf die Stadt Schleswig entfallende 
Öffentlichkeitsanteil von 26 % zur Abgeltung des Allgemeininteresses.

Der Materialaufwand stieg von T€ 2.030 auf T€ 2.257 an. Im Wesentlichen sind hierfür erhöhte 
Fremdleistungen für Grünpflege sowie die allgemeine Kostensteigerung verantwortlich.

Nach Abzug des Materialaufwandes, des Personalaufwandes sowie sonstiger Aufwendungen 
wird ein Jahresfehlbetrag in Höhe von T€ 118,8 ausgewiesen.

Am Ende des Berichtsjahres wurden ohne Auszubildende und Praktikanten 64 (VJ: 64) Mitarbei-
ter/-innen beschäftigt.

4. Gesamtaussage zur Geschäftsentwicklung

Die Werkleitung beurteilt die Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage im Wirt-
schaftsjahr 2023 insgesamt als nicht zufriedenstellend.

IV. Chancen- und Risikobericht

Da die Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste ein Eigenbetrieb der Stadt Schleswig ist, besteht 
naturgemäß bei der Stadt Schleswig als größtem Auftraggeber ein großes Interesse an einer 
guten Auslastung. Ein allgemeines Geschäftsrisiko und besondere Chancen bestehen deshalb 
nicht. Die zukünftige Entwicklung der Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste hängt dennoch 
stark von der Auftragslage der Stadt Schleswig, als größtem Auftraggeber, ab.

Die kaufmännische und technische Betriebsführung obliegt gemäß dem Betriebsführungsvertrag 
vom 23. Dezember 2005 der Schleswiger Stadtwerke GmbH, Schleswig. Im Hinblick auf die Fi-
nanzrisiken des Eigenbetriebs sind die erforderlichen Maßnahmen im Rahmen des Risikomana-
gementsystems festgelegt. Hierzu zählt u. a. ein EDV-gestütztes Forderungsmanagement der 
Schleswiger Stadtwerke GmbH, Schleswig, als kaufmännischen Betriebsführer, das die wesent-
lichen Ausfallrisiken rechtzeitig erkennt und somit eine unmittelbare Gegensteuerung ermöglicht.

Das Anlagevermögen der Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste ist gegen Risiken ausrei-
chend versichert. 

Die übrigen Gefahren und Wagnisse werden durch andere Kontrollmechanismen, regelmäßige 
TÜV-Untersuchungen und ständige Überwachung minimiert.

V. Prognosebericht

Im Investitionsplan für 2024 sind Ersatzinvestitionen insbesondere in den Fuhrpark sowie in die 
technischen Anlagen eingeplant worden. Im Wirtschaftsplan 2024 sind Erträge von T€ 6.667,9
eingeplant, denen Aufwendungen von T€ 6.663,8 gegenüberstehen. Insgesamt wird mit einem 
Jahresüberschuss von T€ 4,1 gerechnet.

Ferner wird der Eigenbetrieb versuchen, die bauhoftypischen Dienstleistungen weiterhin in hoher 
Qualität und wirtschaftlich zu erbringen.
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Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste, Schleswig

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste, Schleswig

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebs Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste,

Schleswig, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlust-

rechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang,

einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber

hinaus haben wir den Lagebericht des Eigenbetriebs Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste,

Schleswig, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschrif-

ten der Landesverordnung für Eigenbetriebe der Gemeinden des Bundeslandes

Schleswig-Holstein (im Folgenden: Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes

Schleswig-Holstein) i. V. m. den einschlägigen deutschen für Kapitalgesellschaften gel-

tenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebs zum 31. Dezember

2023 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum

31. Dezember 2023 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des

Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit

dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des

Bundeslandes Schleswig-Holstein und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen

Entwicklung zutreffend dar.

MKM Menke & Kollegen GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Oldenburg Anlage 2
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Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste, Schleswig

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-

tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschluss-

prüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsver-

merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhängig in Übereinstim-

mung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben un-

sere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ge-

eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-

bericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der

den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Schleswig-Holstein in allen

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner

sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstim-

mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt

haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen

falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rech-

nungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

MKM Menke & Kollegen GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Oldenburg Anlage 2
Seite 2
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Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste, Schleswig

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,

die Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der

Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verant-

wortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten ent-

gegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts,

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen we-

sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbe-

triebsverordnung des Bundeslandes Schleswig-Holstein entspricht und die voraussichtliche Ent-

wicklung des Eigenbetriebs zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-

wortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet ha-

ben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vor-

schriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Schleswig-Holstein zu ermöglichen,

und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kön-

nen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss

als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen

oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Ei-

genbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit

den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der Eigen-

betriebsverordnung des Bundeslandes Schleswig-Holstein entspricht und die voraussichtliche

Entwicklung des Eigenbetriebs zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu ertei-

len, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

MKM Menke & Kollegen GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Oldenburg Anlage 2
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Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste, Schleswig

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte

Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus

dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn

vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundla-

ge dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen

von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-

resabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, pla-

nen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlan-

gen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unse-

re Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende

wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko,

dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt

werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte

Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kon-

trollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevan-

ten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkeh-

rungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen

Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-

keit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-

tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

MKM Menke & Kollegen GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Oldenburg Anlage 2
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Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste, Schleswig

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-

tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we-

sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,

die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine we-

sentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die da-

zugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen

oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifi-

zieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum un-

seres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder

Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmens-

tätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-

schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs

vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-

entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-

ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach

und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen

Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben so-

wie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebli-

ches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien-

tierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich

etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

MKM Menke & Kollegen GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Oldenburg Anlage 2
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Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste, Schleswig

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gemäß § 13 Abs. 1 Nr. 3 KPG SH

Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnissen

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen des Eigenbetriebs i. S. v. § 53 Abs. 1

Nr. 2 HGrG im Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 befasst. Gemäß § 14

Abs. 3 KPG SH haben wir in dem Bestätigungsvermerk auf unsere Tätigkeit einzugehen. Auf

Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, dass uns keine

Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen Beanstandungen der wirtschaftlichen

Verhältnisse des Eigenbetriebs Anlass geben.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbe-

triebs sowie für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür als notwendig er-

achtet haben.

Verantwortung des Abschlussprüfers

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: Berichterstattung über

die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720), Fragenkreise 11 bis 16,

durchgeführt.

MKM Menke & Kollegen GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Oldenburg Anlage 2
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Schleswiger Stadtwerke - Umweltdienste, Schleswig

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung der Fragen

der Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse zu wesentlichen

Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Abschlussprüfers, die sachliche

Zweckmäßigkeit der Entscheidungen der gesetzlichen Vertreter und die Geschäftspolitik zu be-

urteilen.

Oldenburg, 25. April 2024

MKM Menke & Kollegen GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Reimond Menke

Wirtschaftsprüfer

MKM Menke & Kollegen GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Oldenburg Anlage 2
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�������� �� ������������ ����������� ���� �������� ������������ ���� ��� ���

���� ����� ����������� ���������� �������� ������� ������������� ���� 

�������������� ������ ����� ������ ���������� ���������� ���� ����������� 

����������� ���� ��������� ����������� ��� ��������� ��� ������������

������� ��� ���� ������������ ���� ��� �� �������� ��������� ������� ���

��������� ��� ��������� ��� ������������������ ��������� ��� ��������� 

�������� ���� ����� ��������������

��� :HLWHUJDEH�HLQHU�EHUXÀLFKHQ�bX�HUXQJ�GHV�:LUWVFKDIWVSU�IHUV

���� 'LH� :HLWHUJDEH� EHUXÀLFKHU� bX�HUXQJHQ� GHV� :LUWVFKDIWVSU�IHUV� 

������������������ ���� ������� ��� ������������������ � ��� �� �� ����

���� ���� �� ��� ����������� ���� ��� ����������� ���� ��� ����������� 

��� ������������������ ��� ��� ������������ �� ����� ������� ������ ��� 

�� �������� ��������� ���������� ��� ������������������� �� ��� ����� ��� 

������������ ��� ��� ���������� ���� ����������� �������� ����� ������

]HV�RGHU�HLQHU�EHK|UGOLFKHQ�$QRUGQXQJ�YHUSÀLFKWHW�

���� 'LH�9HUZHQGXQJ�EHUXÀLFKHU�bX�HUXQJHQ�GHV�:LUWVFKDIWVSU�IHUV�XQG�

��� ����������� ���� ��� ����������� ��� ������������������ ��� ��� ����

��������� �� ������������ ����� ��� ������������ ���� �����������

�� �����������������

��� ��� �������� ������� ��� ��� ������������ �������� ��� ����������

���� ����� ��� ������������������ ��� ��� ������������� ����������� ���� 

�������������� ������������� �������������� ���� ������������� ��� 

������������� ���� �� ��� ��������� ������� ���� ��� ������� �������

������� ��� ��� ������� ����� ��� ����� ����������� ������� ������� �� ���� 

��� ������������ ����� ����� ������� ��� ���� ��� ������� ����������

���� ���� ��� ��������� �������� ����� �������������� ������������� 

�������������� ���� ������������� ��� ������������� ��� ��� ���� ����� 

����� ���� ������ ������� ������ ����������������������� ��������� ���� 

��� ��

��� ��� ���������������������� ��� ���� � ���� ��� ������������ ���

���������� �� �������� ������� ������� ������� ���������������������

��� ���� ���� �� ��� ����� ��� ����� ������������� �������� �������� ����

������ ���� ������ ����� ������ �� ��� ������������ ������������������

���� 2ႇHQEDUH�8QULFKWLJNHLWHQ��ZLH�]�%��6FKUHLEIHKOHU��5HFKHQIHKOHU�XQG�
IRUPHOOH�0lQJHO��GLH� LQ�HLQHU�EHUXÀLFKHQ�bX�HUXQJ� �%HULFKW��*XWDFKWHQ�

��� ����� ��� ������������������ ��������� ����� ������ ��������� ��� 

����������������� ���� ������� ��������� ���������� ������� �������������

WHQ��GLH�JHHLJQHW�VLQG��LQ�GHU�EHUXÀLFKHQ�bX�HUXQJ�GHV�:LUWVFKDIWVSU�IHUV�

���������� ���������� ������� �� �������� ����������� ������� ��� �����

���� ���� ������� ��������� ��������������� �� ��� ������������ ����

��� ��� ��� ������������ ��� ����������������� ��������� ������ �� ������

��� 6FKZHLJHSÀLFKW�JHJHQ�EHU�'ULWWHQ��'DWHQVFKXW]

��� ��� ����������������� ��� ���� ������� ��� ������� �� ��� ���� � 

+*%�������:32��������6W*%��YHUSÀLFKWHW���EHU�7DWVDFKHQ�XQG�8PVWlQ�

��� ��� ��� ��� ������ ��������������� ���������� ���� ������� ������� 
�������������� �� ��������� �� ��� ����� ���� ��� ������������ ��� ��� 

GLHVHU�6FKZHLJHSÀLFKW�HQWELQGHW�

��� ��� ����������������� ���� ��� ��� ������������ ��� �������������

����� ����� ��� ���������� ��� ����������������� ���������� ��� ���

��������� ���������

�� �������

��� ��� ���������� ��������������� ���������� ��� ������������������� 

������������ ���������� ������ ��� ������� ������������� ������������ 

����������������������� ������������ ��� �������������������� ��� 

� ��� ���� � ����

��� ������ ����� ���� ����������� �������������������� ��������� 

¿QGHW�QRFK�HLQH�HLQ]HOYHUWUDJOLFKH�+DIWXQJVEHVFKUlQNXQJ�EHVWHKW��LVW�GHU�
�������� ��� ������������� ��� ��� �������� ��� ��� ��� ������������

������ ����������� ������������������ ��� ������ ����� ���������� ������

������� ��������� ��� �������� ��� ������� ��� ��� ���������� ��� 

/HEHQ��.|USHU�XQG�*HVXQGKHLW�VRZLH�YRQ�6FKlGHQ��GLH�HLQH�(UVDW]SÀLFKW�

��� ����������� ���� � � ��������� ���������� ����� � ��� ���� �  

��� � ��� ��� � ���� � ����������� �������� ���� ��� ���������� ��� ������ 

��� ���� �� ������������ ��� ��� ������������������ ��������� ��� 

����������������� ������� �������

���������� �������������������
���

:LUWVFKDIWVSU�IHULQQHQ��:LUWVFKDIWVSU�IHU�XQG� 
���������������������������������

��� �� ������ ����
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��� ������ ������� ��������������� ��� ��� ��� ��� ����������������� ���

VWHKHQGHQ� 9HUWUDJVYHUKlOWQLV�$QVSU�FKH�DXV�HLQHU� IDKUOlVVLJHQ�3ÀLFKWYHU�

������� ��� ������������������ ���� ���� ��� �� ���� � �������� ������������ 

I�U�GLH�EHWUHႇHQGHQ�$QVSU�FKH�DOOHU�$QVSUXFKVWHOOHU�LQVJHVDPW�

��� ��� ������������ ���� ���� � ������� ���� ��� ����� ��������� �����

��������� ��� ��������� ������������ ��� ���� ��������� ����� ��� �������� 

3ÀLFKWYHUOHW]XQJHQ�VWDPPHQGHQ�HLQKHLWOLFKHQ�6FKDGHQV�JHJHEHQ��'HU�HLQ�

]HOQH�6FKDGHQVIDOO� XPIDVVW�VlPWOLFKH�)ROJHQ�HLQHU�3ÀLFKWYHUOHW]XQJ�RKQH�

��������� ������� �� ������� �� ����� ���� �� �������� ���������������

������ ������ ���������� ����� ����� ���� ���������� ��� �������� ���� 

������������� ������������ ���������� ��� ���� ����������� ��� ������������ 

3ÀLFKWYHUOHW]XQJ�� ZHQQ� GLH� EHWUHႇHQGHQ� $QJHOHJHQKHLWHQ� PLWHLQDQGHU� LQ�

����������� ���� ���������������� ������������ ������� �� ������ ���� 

���� ��� ����������������� ��� ��� ��� ���� ��� � ���� � �� �������� ���

������ �������

��� ��� ���������������������� ��������� ���� ����� ��������� ��� ����� 

������� ���� ��� �� �������� ��������� ��������� ��� �������������� ����� 

������� ���� ��� ��� ������������ ��� ����� ����� ����������� ������ ���� 

���� ����� ��� ������������������������ ��� ��� ������������� ��������� ���

������������ ����� ����� ��� ����� ������������ ���������� ��� ������ ����

SHU�RGHU�*HVXQGKHLW�VRZLH�EHL�6FKlGHQ��GLH�HLQH�(UVDW]SÀLFKW�GHV�+HUVWHOOHUV� 

���� � � ��������� ���������� ��� ������ ��� ������� ��� ���������� ����

���� �� ������� ������ ����������

��� � ��� ��� ������ ��� ��� ���������� �� ���� � ��� � ����������

���� (UJlQ]HQGH�%HVWLPPXQJHQ�I�U�3U�IXQJVDXIWUlJH

��� ������ ��� ������������ ������������ ��� ����� ��� ����������������� 

��������� ��� ��� ����� ������������������� ���������� ��������� ���� 

������������ ���� �� ������ ������������������� ����� ����������������

��� ��� ����������������� ����� ������������������� ����� �������� �� ��� 

��� ������� ��� ��� ����� ��� ����������������� ������������� ������� ��  

/DJHEHULFKW�RGHU�DQ�DQGHUHU�I�U�GLH�gႇHQWOLFKNHLW�EHVWLPPWHU�6WHOOH�QXU�PLW�

�� ������������ ����������� ��������� ������������ ��� ������������������ ��� 

��� ��� ��� ��� ����������� �������� ���������

��� ��������� ��� ����������������� ��� �������������������� �� ���� ��� 

������������������� ����� ��������������� ������� ��� ��� ������������ 

��� ������������������� ������� ���������� �� ��� �� ��� ��������� ��� 

������������������ ��� �������� ���������������

��� ��� ������������ ��� �������� ��� ���� ����������������������� ������

�� �������������� ������ ��������� �� �������� ���������

���� (UJlQ]HQGH�%HVWLPPXQJHQ�I�U�+LOIHOHLVWXQJ�LQ�6WHXHUVDFKHQ

��� ��� ����������������� ��� ����������� ������ ��� ��� �������� �� �������

������ ������������ ��� ���� �� ����� ��� ������������� ��� ��� ��������
����� ��������� ���������� ������������ �������������� ��� ������� ��� 

����������� �������� �� ������ ���� ���� ���� ��� ��������������������� �� 

��� ������ ��� ������������ ��� ��� ��� ������������� ����������� ����������

������ ������������

��� ��� ���������������������� ������� ����� ��� ��� ������� ��� ������� 

�������������� ����������� �� ��� ����� ���� ��� ����������������� ������ 

������������ ��� ������� ���������� ���� �� ������ ���� ��� ��� ��������

����� ��� ����������������� ���� ��� ��� ������� ��� ������� ������������ 
����������� ������������ ���������������� �� ����������� ����������� ���� 

��� ����������������� ���� ����������� ���������������� ��� ��������� 

������

��� ������� ����� ������������� ������������ �� �������� ������� ��� ����

����� �������������� ��������� �� ��� ������������� ��������� ������������

�� ������������ ��� ������������� ������������ ��� ���������������������

���� �������������� ����������� ��� ��� ���������������� �������������

������ ��� �������������� ��� ���� ��� ����� ��� ��� ������������ 

������������� ���������������� ��� ��������� ��� ��� ����������� 

�������������� ������������� ��� ���������

�� ����������� ��� ���������������� �� ��� ����� �� ��������� �������

�� ������������� ��� ��� �������������� �� ������������ ��� ��� 
����� �� ��� �� ��������� ����������� ��� ����������

�� ���������� ��� ����������������� ��� ���������� ��� ���������� ��� 

����������������� ������������ ��� ����� �� ��������� �������

�� ���������� �� ����������� ��� ������������������� ������������ ��� 

����� �� ��������� ��������

��� ����������������� �������������� ��� ��� ������������ �������� ���  

ZHVHQWOLFKH�YHU|ႇHQWOLFKWH�5HFKWVSUHFKXQJ�XQG�9HUZDOWXQJVDXႇDVVXQJ�

��� ������ ��� ����������������� ��� ��� �������� �������������� ���  

���������������� �� ���� ������� ������������� �������������� �� �����

���� ��� ����� ���� � ������� �� ��� �� ��������� ����������� ��������� 

�� �����������

��� ������ ��� ����������������� ���� ������������� ��� ��� ��� ������� 

��������������������������� ��� ��� ��������� ��� ��������� ��������

��� ���� ���� ���� ������ ���� ���������� ��� ��� ����������� ��������� �� 

�������� ���������� �������

��� ��� ����������� ���������� ������������ ��� ���������������� ����

���������������� ������������� ��� ����������������� ����� ����� ������ 

��� ������������� ����������� ��������� ������� ��� ������� ������� ��� 

����� ����� ���������� ��������� ���� ���� ���� ���

�� ��� ����������� �������� ����������� ���������������������� ���� ��� 
��� ������ ��� ��������������� ��� ������������������

�� ��� ���������� ��� ���������� �� ��������� ��� ��� ��������� ���  

������� ��� ��� �������������������������� ����� �� ������������������

�� ��� ��������� ��� ������������ ��������� �� ������������ ���  

������������� ��������������� ��� �������������� ����������  

�������� ��� ����������� ����� ���������������� �������������������� 

����������� ��� ����������� ���

�� ��� ������������� ��� ��� ��������� ��� �������� ��� ���������������

SÀLFKWHQ�

��� ������ ���� ��� ������������ ��� ��������������������������� ��� 

����������� ��������� ���������� ����� ������ ���� ����� ��� ����������� 

�������� ���������� ����������� ��������������� ����� ��� ������ �� 
���� �� �������� ��������� ����������������������� ��������������� 

������������ ������ ����� ���� ������ ��� ��� ������������ ��������� 

��� ���������� ��� �������������� ��� ��������������� ���� ����� �����

�������

��� ������������� �������������

��� ������������� �������� ��� ����������������� ��� ��� ������������ 

���� ���� ��� ������ ��������� ������ ��� ������������ ���� ����������

���� ��� ������ ����� ������� ���� ��������� ������������������������ 

������� ��� ���� ��� ��������������� ��� �������� ���� ��� ������������ ��� 
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Werkausschusssitzung am 04. Dezember 2024 

5.3 + 6.3 Bericht des Werkausschusses der Schleswiger Stadtwerke -

Abwasserentsorgung/ Umweltdienste-  

Im Wirtschaftsjahr 2023 hat der Werkausschuss die ihm nach Gesetz und Betriebssatzung 

obliegenden Aufgaben wahrgenommen. Die Werkleitung wurde bei der Leitung der Eigenbe-

triebe regelmäßig beraten und überwacht. Der Werkausschuss war in alle grundlegenden 

Entscheidungen eingebunden. Die Werkleitung informierte den Werkausschuss in schriftlichen 

und mündlichen Berichten kontinuierlich, ausführlich und rechtzeitig über alle bedeutenden 

Aspekte der Geschäftsentwicklung, wichtige Geschäftsvorfälle sowie die aktuelle Er-

tragssituation, einschließlich aller bedeutsamen Geschäftsvorfälle. 

Im Berichtsjahr kam der Werkausschuss zu 3 Sitzungen zusammen. Bei Abwesenheit eines 

ordentlichen Mitgliedes wurde grundsätzlich ein Vertreter entsendet. Der Werkausschuss hat 

die nach Gesetz oder Betriebssatzung erforderlichen Beschlüsse gefasst. Die Entscheidungen 

wurden auf Grundlage der Berichterstattung und der Beschlussvorschläge der Werkleitung 

getroffen. Über Projekte und Vorgänge von besonderer Bedeutung oder Dringlichkeit wurde 

der Werkausschuss durch die Werkleitung auch außerhalb der regulären Sitzungen zeitnah 

informiert. 

Die Werkleitung hat den Werkausschuss regelmäßig über Umsatz- und Ertragslage und über 

Maßnahmen zu Kostensenkungen informiert. In der Sitzung am 15. November 2023 wurden die 

Wirtschaftspläne der beiden Eigenbetriebe für das Wirtschaftsjahr 2024 ausführlich beraten und 

der Ratsversammlung zur Beschlussfassung vorlegt. Die Ratsversammlung hat die 

Wirtschaftspläne in der Sitzung am 11. Dezember 2023 beschlossen. 

Zentrale Beratungsschwerpunkte der Schleswiger Stadtwerke -Abwasserentsorgung- waren 

im Berichtsjahr:  

• Veränderung der Werkleitung zum 30. April / 01. Mai 2023 

• Bericht über die hydraulischen Berechnungen bei Starkregenereignissen 

• Kurzfristige Erfolgsrechnung  

• Kurzfristige Entwicklung der Abwasserbeseitigung und Umweltdienste  

• Beschluss über den Jahresabschluss der Schleswiger Stadtwerke -

Abwasserentsorgung- für das Wirtschaftsjahr 2022 

• Beschluss über den Wirtschaftsplan 2024 der Schleswiger Stadtwerke - 

Abwasserentsorgung- 

• Beschluss über die Bestellung des Wirtschaftsprüfers  

• Sachstandsbericht Schlammentwässerungsanlage 

• Sachstandsberiecht Energiezentrale und Betriebsgebäude 

 

Zentrale Beratungsschwerpunkte der Schleswiger Stadtwerke -Umweltdienste- waren im 

Berichtsjahr:  

• Veränderung der Werkleitung zum 30. April / 01. Mai 2023 

• Bericht zum Winterdienst 

• Kurzfristige Erfolgsrechnung  

• Zukünftige Entwicklung der Abwasserbeseitigung und Umweltdienste  

• Beschluss über den Jahresabschluss der Schleswiger Stadtwerke- Umweltdienste- für 

das Wirtschaftsjahr 2022 

• Beschluss über den Wirtschaftsplan 2024 für die Schleswiger Stadtwerke - 

Umweltdienste-  

• Beschluss über die Bestellung des Wirtschaftsprüfers  
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Der Werkausschuss dankt der Werkleitung sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für 

die im abgelaufenen Wirtschaftsjahr geleistete Arbeit. 

Mit ihrem Einsatz und ihrer Kompetenz haben sie maßgeblich zum Erfolg beigetragen. 

1 
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